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Von: Sprenger ,Karl-Josef
An: "Albert Redl"; "Andreas Seng"; "Bernd Zahn"; "Daniel Saffrin"; Dreher ,Markus; Fischer ,Julia; Geiger ,Tommy; "Gerstenberg Heiko"; Heinemann ,Janine;


Heppler ,Joachim; "Josef Rohrmoser"; "Klaus Blumenfeld"; "Manfred Wachter"; "Marc Schwarz"; "marc.schwarz1404@me.com"; Marienfeld ,Ute; "Nagel,
Edwin"; Neumann ,Sabine; "Polich, Frank"; "Schmuck Harald"; Seid ,Marcel; Sprenger ,Karl-Josef; "Stephan Plescher"; "Walter Schempp "


Betreff: WG: Schreiben der Fa. Riedlinger zur Ausschreibung Elektrogewerk Interimsrathaus Schömberg
Datum: Montag, 26. Februar 2024 10:41:48
Anlagen: image001.png
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Von: Sprenger ,Karl-Josef <BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de> 
Gesendet: Mittwoch, 21. Februar 2024 22:08
An: Gemeinderat22 Schoemberg <gr22.schoemberg@icloud.com>
Betreff: Fwd: Schreiben der Fa. Riedlinger zur Ausschreibung Elektrogewerk Interimsrathaus Schömberg
 
 


Von meinem iPhone gesendet


Anfang der weitergeleiteten Nachricht:


Von: "Sprenger ,Karl-Josef" <BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de>
Datum: 21. Februar 2024 um 08:03:19 MEZ
An: "'Gemeinderat'" <'Gemeinderat'>
Betreff: Schreiben der Fa. Riedlinger zur Ausschreibung Elektrogewerk Interimsrathaus Schömberg


﻿
Sehr geehrte Herren Stadträte,
 
Beigefügt ein Schreiben der Firma Elektro – Riedlinger das ich Ihnen nach Ablauf der Bewerbungsfrist für das
Elektrogewerk nun weiterleite.
 
Freundliche Grüße
 
Karl-Josef Sprenger
 
Karl-Josef Sprenger
Bürgermeister
Alte Hauptstraße 7
72355 Schömberg
Tel. 07427/9402-0
Fax: 07427/9402-24
Mail: bm.sprenger@stadt-schoemberg.de
 
Von: info@elektro-riedlinger.de <info@elektro-riedlinger.de> 
Gesendet: Mittwoch, 14. Februar 2024 20:13
An: Sprenger ,Karl-Josef <BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de>
Cc: info@ute-hoelle.de; Heppler ,Joachim <Joachim.Heppler@stadt-schoemberg.de>; Dreher ,Markus
<markus.dreher@stadt-schoemberg.de>; Schnekenburger ,Markus <Markus.Schnekenburger@stadt-
schoemberg.de>
Betreff: Unstimmigkeiten bezüglich des Umbaus der Interimslösung des Rathauses
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sprenger,
sehr geehrte Gemeinde- und Ortschaftsräte, (bitte um Weiterleitung)
 
zunächst möchte ich mich dafür bedanken, dass Sie uns als ortsansässiges Unternehmen die Möglichkeit gegeben haben, uns in die
Anfrage zum Umbau der Interimslösung des Rathauses einzubringen.
Der Ortstermin am 2.2.24 mit Ihnen, Herrn Heppler und Herrn Schneckenburger, war sehr aufschlussreich. Er hat nicht nur zu diesem
Projekt, sondern auch zu den Vorkommnissen in der Vergangenheit Klarheit gebracht.
 
In unserem Gespräch haben Sie mir mitgeteilt, dass die Stadt Schömberg ein Angebot ohne Leistungsverzeichnis (LV) wünscht, damit
wir unsere Erfahrungen in die Angebotserstellung einbringen können.
Sie betonen, dass in jedem Büro Licht, Steckdosen und Internet vorhanden sein müssen. Für öffentliche Büros gibt es jedoch spezielle
Vorschriften, die eingehalten werden müssen.
Sollen diese Vorschriften ignoriert werden, weil es sich um ein Provisorium handelt?
 
Mich beunruhigt jedoch, dass trotzdem zwei weitere Angebote eingeholt werden sollen, nur weil Fördermittel beantragt wurden.
Wie sollen diese Angebote verglichen werden ohne Leistungsverzeichnis?
Das wäre so, als würde man einen Kleinwagen, einen Sportwagen und einen Geländewagen nur anhand von dem Gesamtpreis
vergleichen.
Es ist nicht das erste Mal, dass die Stadt Schömberg ein Angebot ohne Leistungsverzeichnis einholt. Wir investieren viel Zeit und
Arbeit in die Erstellung unserer Angebote.



mailto:BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de

mailto:redl.albert@gmx.de

mailto:seng.andreas@googlemail.com

mailto:mikesch1_65@web.de

mailto:daniel@saffrin.de

mailto:markus.dreher@stadt-schoemberg.de

mailto:Julia.Fischer@stadt-schoemberg.de

mailto:Tommy.Geiger@stadt-schoemberg.de

mailto:heiko.gerstenberger@web.de

mailto:Janine.Heinemann@stadt-schoemberg.de

mailto:Joachim.Heppler@stadt-schoemberg.de

mailto:jrohrmoser@web.de

mailto:klaus.blumenfeld@web.de

mailto:wachter-schoemberg@t-online.de

mailto:marc.schwarz@ok.de

mailto:marc.schwarz1404@me.com

mailto:Ute.Marienfeld@stadt-schoemberg.de

mailto:nagel.edwin@web.de

mailto:nagel.edwin@web.de

mailto:Sabine.Neumann@stadt-schoemberg.de

mailto:frankpolich@t-online.de

mailto:harald.schmuck@gmx.de

mailto:Marcel.Seid@stadt-schoemberg.de

mailto:BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de

mailto:stephan.plescher@googlemail.com

mailto:w.schempp@gmx.de

mailto:BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de

mailto:bm.sprenger@stadt-schoemberg.de

mailto:info@elektro-riedlinger.de

mailto:info@elektro-riedlinger.de

mailto:BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de

mailto:info@ute-hoelle.de

mailto:Joachim.Heppler@stadt-schoemberg.de

mailto:markus.dreher@stadt-schoemberg.de

mailto:Markus.Schnekenburger@stadt-schoemberg.de

mailto:Markus.Schnekenburger@stadt-schoemberg.de



any Elektro

-t Riedlinger














Es ist jedoch bedauerlich festzustellen, dass diese an Unternehmen außerhalb unseres Standorts weitergeleitet werden.
 
Hinzu kommt, dass die Beleuchtung der Stauseehalle an eine Firma aus Hechingen vergeben wurde, obwohl wir als ortsansässige
Firma nicht einmal die Möglichkeit hatten, ein Angebot abzugeben.
Von der Vergabe und Investition über 187.800,00 € habe ich leider erst aus der Zeitung erfahren.
 
Es wirkt inkonsequent, wenn Sie im Gespräch betonen, dass Sie auf lokale Unternehmen setzen wollen, aber bei größeren Projekten
unsere Expertise und Kapazitäten nicht berücksichtigen.
Nur wenn es dringend ist, wie jetzt, da der Umzug in das Interimsrathaus im zweiten Quartal ansteht, scheinen wir berücksichtigt zu
werden.
 
Aufgrund dieser Unstimmigkeiten und weiterer Überlegungen habe ich im Namen der Firma entschlossen, kein Angebot für den
Umbau des Interimsrathauses abzugeben.
 
 
Darüber hinaus teilen wir Ihnen mit, dass wir als noch ortsansässiges Unternehmen, aufgrund der in letzter Zeit vorkommenden
Unstimmigkeiten bei Vergaben seitens der Ortschaft-/Stadtverwaltung,
ab sofort keine städtischen Aufträge mehr annehmen werden.
Wir bedauern diese Entscheidung, hoffen jedoch auf Ihr Verständnis, dass unter den aktuellen Umständen und der derzeitigen
Vorgehensweise bei wichtigen Entscheidungen, keine Zusammenarbeit unsererseits in Frage kommt.
 
Bedanken möchten wir uns auf diesem Wege für die gute Zusammenarbeit in den letzten 30 Jahren und die uns anvertrauten Aufträge,
welche stets zur vollsten Zufriedenheit und im besprochenen Zeitrahmen erledigt wurden, wie z.B. die Reparatur der
Straßenbeleuchtung oder die Planung und Durchführung von Veranstaltungen.
 
Mit freundlichen Grüßen
Daniel Riedlinger 


 
Elektro Riedlinger GmbH
Mozartstr. 68
72355 Schömberg- Schörzingen
 
Tel.:     +49 (0) 7427- 8100
Mail:    info@elektro-riedlinger.de
Web:   www.elektro-riedlinger.de
 
Geschäftsführer: Daniel Riedlinger
 
 
Spannende Projekte | starke Leistung
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen.
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten
haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten diese E-Mail. Das
unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Von: Info Ute Hölle <info@ute-hoelle.de> 
Gesendet: Dienstag, 6. Februar 2024 16:43
An: info@elektro-riedlinger.de
Cc: 'Sprenger ,Karl-Josef' <BM.Sprenger@stadt-schoemberg.de>; Markus.Schnekenburger@stadt-schoemberg.de;
'Heppler ,Joachim' <Joachim.Heppler@stadt-schoemberg.de>
Betreff: Rathaus Interimslösung Elektroarbeiten
 
Sehr geehrter  Herr Riedlinger
 
Interimslösung Rathaus Schömberg – Angebotserstellung  Elektroarbeiten
 
Die Stadt Schömberg bat mich ihnen Unterlagen zu o.g. Projekt zur Angebotsausarbeitung  zuzusenden . Anbei


1. der Lageplan M 1.100
2. Vorabstellungnahme zum Brandschutz vom LRA
3. Vorabzug Werkplanung M. 1:50 Erdgeschoss und Untergeschoss
4. Vorabzug Möblierungsplan  M .1:50


 
Die Baugenehmigung liegt noch nicht vor.
 
Herr Schneckenburger der Stadt Schömberg ( IT-und Digitalisierung)  hat eine erste Grobplanung  erstellt.  
Siehe Blaue Schrift.
 


1. Bestellung von Telefon- und Datenleitungsanschlüssen (Anfrage bei Telekom wurde heute morgen gestellt.
Die Anschlüsse sollten bereits zum 01.04.2024 aktiv sein, um die ersten Vorbereitungen für das „Umschalten“
durchführen zu können)


2. Kündigung der bisherigen Datenleitung zu einem festen Termin nach Umzug (kann hier evtl. schon der
30.06.2024 angegeben werden?)


3. Der Umzugstermin sollte möglichst früh fest vergeben undbekanntgegeben werden! An diesem Tag (ggf.
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sogar zwei Tage) wird das Rathaus (und die Ortschaftsverwaltung!) technisch nicht verfügbar sein, ebenso
wird die Telefonie in Schömberg nicht zur Verfügung stehen.


4. Am genannten Umzugstermin werde ich vollumfänglich mit dem technischen Umzug beschäftigt sein.
Alleine der Umzug des Serverraums wird mindestens einen halben Tag in Anspruch nehmen.


5. Die Telefonanlage ist ZWINGEND vor dem Umzug (am besten noch im 1. Quartal 2024) gemäß
vorliegendem Angebot auf Voice-over-IP umzurüsten, um die räumliche Trennung (Übergangsquartier<-
>Bürgerbüro) technisch ohne „Kabelgirlande“ über die Straße bewerkstelligen zu können!


6. Gibt es schon eine Elektroplanung für das Übergangsquartier? Wenn ja, kann ich mir diese mal anschauen?
Wenn nein: Dann sollte ich bei der Besprechung ebendieser Planung zwingend dabei sein.


7. Der bereits in der Alten Hauptstraße 6 vorhandene Telefonanschluss der Telekom befindet sich dort im
Erdgeschoss im Raum hinter dem Windfang (wo derzeit die Postfächer stehen). Dieser sollte in den
Serverraum (wo wird sich dieser befinden?) verlegt werden (-> Elektroplanung!)


8. Damit das Bürgerbüro via Richtfunkstrecke (und ohne „Kabelgirlande“!) an das Übergangsquartier
angebunden werden kann, sind an den Außenfassaden beider Gebäude entsprechende Netzwerkanschlüsse
in ausreichender Höhe anzubringen (Elektroplanung!)


9. Im Bürgerbüro ist ein Netzwerk-Unterverteilerschrank einzubauen, welcher die dortigen
Netzwerkanschlüsse zusammenfasst (diese gingen bisher direkt in den alten Serverraum und müssen im
Bürgerbüro neu zusammengefasst werden).


10. Im Übergangsquartier ist ein Serverschrank aufzustellen. Hierzu wurde der alte Serverschrank des Notariates
vom Bauhof eingelagert (wo befindet sich dieser jetzt?). Dieser muss im neuen Serverraum aufgestellt und
von dort aus die Netzwerkverkabelung durchgeführt werden (Elektroplanung!). Dieser Serverschrank ist so
schnell wie möglich nach Übernahme der Räume aufzustellen!


11. Den Umzug der einzelnen PCs, Drucker und sonstiger Hardware werde ich durchführen, damit die
Kolleginnen und Kollegen sich um die anderen umzuziehenden Dinge kümmern können. Für die schwereren
Gerätschaften (Kopierer, Scanner, Plotter etc.) sollten mir zwei Tragegehilfen zur Seite gestellt werden.


 
Eine detaillierte Projekttabelle wird von mir noch erstellt.
 
 
Mit freundlichem Gruß
 
 
ute hölle architektin
egartenweg  4
72336 balingen-ostdorf
tel. 07433/276968
fax 07433/20910
info@ute-hoelle.de
www.ute-hoelle.de
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